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Von Oliver Volmerich
as Greta Thun-
berg für ganz
Europa ist, ist
Luisa Neubauer

für Deutschland. Die 23-Jäh-
rige ist inzwischen das be-
kannteste Gesicht der „Fri-
days for Future“-Bewegung in
Deutschland, ist in TV-Talk-
shows und Sozialen Medien
präsent. Beim Evangelischen
Kirchentag vom 19. bis 23.
Juni in Dortmund wird sie
ebenfalls einen Auftritt ha-
ben. Am Donnerstag (20.6.)
wird Luisa Neubauer um 11
Uhr in der Halle 3 der Messe
Dortmund unter anderem mit
dem Kabarettisten Eckard von
Hirschhausen, dem EKD-
Ratsvorsitzenden Heinrich
Bedford-Strohm und dem
neuen Direktor des Potsdam-
Instituts für Klimafolgenfor-
schung Prof. Johan Rock-
ström zum Thema „Umwelt,
Klima und Gerechtigkeit“
sprechen.

Das Podium ist neben Aus-
stellungen, Präsentationen
und Workshops Teil des Zent-
rums „Stadt und Umwelt“ auf
dem Kirchentag. „Es ist unser
räumlich größtes Zentrum“,
erklärt Kirchentags-Pro-
gramm-Chefin Stefanie
Rentsch. Sie verspricht an
den drei Programmtagen des
Kirchentags brisante Streitge-
spräche - etwa zwischen dem
Grünen-Bundesvorsitzenden
Robert Habeck und dem Bau-
ern-Präsidenten Joachim
Rukwied (Samstag, 22.6., 11

W

Uhr) zum Thema Landwirt-
schaft und Tierwohl.

Unter dem Titel „Von der
Kohle zur Sonne“ treffen der
ehemalige Direktor des Pots-
dam-Instituts, Prof. Dr. Hans
Joachim Schellnhuber, Bun-
desumweltministerin Svenja
Schulze und NRW-Umweltmi-
nisterin Ursula Heinen-Esser

aufeinander (Freitag, 21.6.,
15 Uhr). Weitere Themen
sind Elektromobilität, Woh-
nen, Stadtentwicklung und
auch die Frage, wie die Kirche
als „Großgrundbesitzerin“
selbst einen Beitrag zum Kli-
maschutz leisten kann.

Der Kirchentag will dabei
auf jeden Fall mit gutem Bei-

spiel vorangehen. „Das The-
ma Umwelt ist in die DNA des
Kirchentages fest eingeschrie-
ben“, stellt Rentsch fest. So
will man zeigen, wie man ei-
ne Großveranstaltung um-
weltfreundlich gestalten kann
- angefangen von Dienstfahr-
rädern über konsequente
Mülltrennung bis zu Wasser-

zapfstellen für die Kirchen-
tagsbesucher. Ein besonderes
Projekt ist das „Gläserne Res-
taurant“ im Zentrum Umwelt,
das an allen drei Programm-
tagen ein vegetarisches Bio-
Menü bietet, mit Lebensmit-
teln aus der Region und aus
fairem Handel, erklärt Enno
Nottelmann als Vorsitzender

des Ständigen Ausschusses
Umwelt beim Kirchentag. 60
Ehrenamtliche sind dafür im
Kücheneinsatz. Ein großes
Thema ist dabei der Kampf
gegen Lebensmittelver-
schwendung, kündigt Nottel-
mann an. Für Lokalkolorit
sorgen nicht zuletzt die „We-
ge zur Nachhaltigkeit“, die

mit Dortmunder Vereinen, In-
iatiativen und Kirchenge-
meinden organisisiert wur-
den. Entwickelt wurden sechs
Wege durch das gesamte
Stadtgebiet, auf denen an ins-
gesamt 40 Stationen nachhal-
tige Projekte in Dortmund ge-
zeigt werden.

Dortmund ist anders
Täglich gibt es mehrere, rund
drei Stunden dauernde Füh-
rungen zu verschiedenen
Themen. „Wir wollen damit -
auch mit ein wenig Stolz - zei-
gen, dass Dortmund ganz an-
ders ist, als viele Leute es sich
vorstellen“, erklärt Projektlei-
ter Axel Rolfsmeier vom Amt
für Mission, Ökumene und
kirchliche Weltverantwor-
tung der Evangelischen Lan-
deskirche. Bioläden gehören
ebenso zum Tour-Programm
wie das Kindermuseum Mon-
do Mio im Westfalenpark und
Gemeinschaftsgärten in der
Nordstadt. Eine Führung zum
Thema „Dortmund - vielfältig
nachhaltig“ am Donnerstag-
mittag übernimmt Oberbür-
germeister Ullrich Sierau
selbst. Und die Wege der
Nachhaltigkeit sollen unter
anderem per App auch nach
dem Kirchentag zu erleben
sein, kündigt Rolfsmeier an.

Den Abschluss des Projekts
während des Kirchentages
bildet am Samstag um 15 Uhr
ein Fahrradgottesdienst, der
vom Stadtgarten durch die
Nordstadt und zurück ins
Stadtzentrum führt.

Kirchentag will Umwelt-Zeichen setzen
Spätestens seit der „Fridays for Future“-Bewegung ist Klimaschutz wieder ein Top-Thema. Das gilt auch für den Evangelischen Kirchentag, der

vom 19. bis 23. Juni in Dortmund stattfindet. Umweltschutz ist dort in mehrfacher Hinsicht ein Thema.

Sie stellten in der Stahlhalle der Dasa in Dorstfeld das Kirchentagsprogramm zum Thema Umwelt vor: Axel Rolfsmeier (Projekt Wege zur Nachhaltigkeit),
Katrin Hölscher, Stefanie Rentsch, Christof Hertel und Enno Nottelmann vom Kirchentag und Marcus Starzinger von der Dasa. FOTO SCHÜTZE
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G ä rtnerei N euh aus

er Muttertag am 12.
Mai ist eine schöne
Gelegenheit, beide
zusammenzubrin-

gen. Fachkundige Beratung für
ein Blumengeschenk, das bei
der Mutter wirklich ankommt,
bietet der gärtnerische Fach-
handel in ganz Deutschland.

Die Rolle der Frau hat sich in
den vergangenen Jahrhunder-
ten enorm gewandelt. Tief be-
rührt haben jedoch schon im-
mer die Geburt eines Kindes
und das Muttersein. Daran hat
sich auch in der heutigen Zeit
nichts geändert.

Auf dem Balkon
Der Anblick einer schönen Blu-
me erinnert ein wenig an die-
ses Gefühl der Freude und der
Wärme. Und so zaubern herrli-
che Schnittblumen und blü-
hende Topfpflanzen jeder Mut-
ter zum Muttertag ein Lächeln
ins Gesicht. Mit ausgewählter
Qualität hält das Glücksgefühl
auch noch länger an.

Egal für welchen Zweck sie
verwendet werden: Ob auf der
Anrichte oder auf dem Ess-
tisch, im Wintergarten oder
auf dem Balkon – der Anblick
des schönen Straußes oder der
blühenden Topfpflanze lässt
auch die Mütter immer ein

D

bisschen weiter aufblühen. Ei-
ne blühende Topfpflanze oder
ein sorgfältig arrangierter Blu-
menstrauß trifft fast immer als
Liebesgruß der Natur ins Herz.

Ob eine exotische Orchidee,
ein Strauß roter Rosen als Klas-
siker oder ein buntes Arrange-
ment aus Frühlingsblühern –
es hilft, die Lieblingsfarben der

Mutter zu kennen und bei der
Wahl der Sorten notfalls Bera-
tung einzuholen. Im Zweifel
schadet es nicht, direkt zu fra-
gen: Freust du dich mehr über

eine blühende Topfpflanze
oder einen bunten Blumen-
strauß? Wertschätzung drückt
sich auch darin aus, das Ge-
schenk sorgfältig auszusuchen.

Blumen erwärmen das Herz,
sie sind ein Zeichen der Aner-
kennung für das Geleistete.
Ganz unabhängig vor der Rol-
le, die die Mutter einnimmt.
Ob sie zugunsten des Nach-
wuchses eine berufliche Aus-
zeit nimmt oder einen Spagat
zwischen Kinderbetreuung und
Karriere gewagt hat: Ein Blu-
menstrauß sagt „Danke, liebe
Mama!“ – nicht nur von den ei-
genen Kindern, auch vom Ehe-
mann.

Ein Blumenstrauß weckt Erin-
nerungen – an die ersten
handgepflückten Blumen aus
der Kindheit, an die sanfte
Stimmung beim Geschichten
vorlesen und die beruhigende
tröstende Stimme beim aufge-
schürften Knie. Je persönlicher
die Erinnerung, desto emotio-
naler.

Auf einer dezenten Karte auf-
geschrieben lebt die Erinne-
rung fort und untermalt die
positiven Gefühle beim Anblick
der Blumen. Und das nicht nur
einmal im Jahr zum Muttertag,
sondern noch lange darüber
hinaus. GMH

Liebesgruß der Natur
Sie sind ein Traumpaar und gehören zusammen: Mütter und Blumen. Mütter strahlen Wärme aus

und schenken Leben. Ähnlich ist es mit Blumen. Sie bereiten Freude.

Ein Liebesgruß der Natur zum Muttertag: Blumen oder blühende Topfpflanzen erreichen das
Herz und schenken lange Freude. Profi-Gärtner bieten Top-Qualität und erstklassige Bera-
tung für das passende Muttertagsgeschenk.  FOTO GMH

Am 12. Mai

Blumen zum Muttertag
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